Form-A  (Gesuch für Tierversuche)
- 2 -
Nr. ........................................
(von der Bewilligungsstelle auszufüllen)

Form-A
Nr. ...................................

(von der Bewilligungsstelle auszufüllen)

Gesuch für Tierversuche

Artikel 18 Tierschutzgesetz (TSchG), Artikel 141 Tierschutzverordnung (TSchV), Artikel 30 Tierversuchsverordnung (TVV)
1
Adresse der Bereichsleiterin/des Bereichsleiters (Institut, Firma)
     
     
     

E-mail; Tel-Nr.
     
2
Adresse der kantonalen Behörde

     
     
     
3
TITEL DES PROJEKTS 

     
31
Fachgebiet bzw. Anwendungsbereich: 


     
32

[N]
neues Gesuch

[F]
Fortsetzungsgesuch (zu Nr.      )

[E]
Ergänzungsgesuch (zu Nr.      )


Bei Ergänzungsgesuchen sind die beantragten Änderungen stichwortartig zusammenzufassen, die betroffenen Ziffern im Gesuch anzugeben und die Änderungen unter Ziffer 44.2 wissenschaftlich zu begründen. Die Beschreibung der Änderungen erfolgt bei den einzelnen Ziffern und ist gegenüber dem bestehenden Text klar hervorzuheben: 
     
Die Änderung betrifft ausschliesslich: 
 Tierzahl /Tierart; 
 Personal 

 Gültigkeit /Verlängerung
 Methode

	33
	TIERART (Stamm)
	Gesamtzahl
pro Gesuch
	Herkunft*

(a-c)

	
	     
	     
	   

	
	     
	     
	   

	
	     
	     
	   

	
	     
	     
	   


*Herkunft:
(a): aus früherem Versuch, welche Bewilligungsnummer:      

(b): bewilligte Versuchstierhaltung in der Schweiz (inkl. eigene Haltung); Bewilligungsnummer:       
 
       oder Versuchstierzucht oder -handlung  im Ausland (Art. 118 Abs. 1, TSchV);

(c): andere Herkunft, welche:      
Namen und Adressen der Lieferanten: 

     
34.1
Tierhaltungsort: Adresse, Raumnummer
Bewilligungsnummer der Versuchstierhaltung: 
      
     
     
34.2
Durchführungsort: Adresse, Raumnummer 
     
     
34.3
Kantonsübergreifender Versuch: 
ja 
nein 
falls ja, welche/r andere/n Kanton/e:       
34.4
Verwendung gentechnisch veränderter Tiere* : 
ja 
nein 

*Datenblätter für gentechnisch veränderte Linien sowie belastete Mutanten sind beizulegen 
  (zusätzlich bei bei belasteten Linien: Nummer des Entscheids).

35 Maximaler prospektiver Schweregrad:              (Details: siehe unter Ziff. 56.4)

36
Dauer des Projekts:
     

Datum des vorgesehenen Beginns:
     
37
Liste der Personen, die Massnahmen und Eingriffe im Rahmen des Versuchs durchführen oder leiten

Der Anhang zu diesem Gesuch „Beteiligte Personen und Nachweis der Aus- und Weiterbildung“ ist auszufüllen und die erforderlichen Aus- und Weiterbildungsnachweise sind als Kopien beizulegen. 

Personen, die Versuche leiten oder durchführen, müssen die Aus- und Weiterbildungsanforderungen gemäss Art. 132 und 134, Abs. 1 TSchV und Kapitel 3 der Verordnung des EVD über Ausbildungen in der Tierhaltung erfüllen.

38
Der/die unterzeichnete  Bereichsleiter/in (Art. 129, 130, TSchV) bestätigt, dass den im Anhang genannten Personen die auf Tierversuche anwendbaren Vorschriften des TSchG und der TSchV bekannt sind und dass sie die Aus- und Weiterbildungs​anforderungen erfüllen (Art. 130 Bst. d TSchV).

Ort und Datum
Name und Unterschrift 

     
     
39
Versuchsleiter/in: falls mehrere Personen diese Funktion ausüben, ist deren Verantwortungsbereich im Anhang festzulegen. Unterschrift des Hauptversuchsleiters/der Hauptversuchsleiterin: (Art. 131, 132 TSchV):

Ort und Datum
Name und Unterschrift 

     
     
Stv. Versuchsleiter/in (Anforderungen gemäss Art. 129 Abs. 2 TSchV, Art. 30 Bst. e TVV )
Ort und Datum
Name und Unterschrift 

     
     
4
ANGABEN ZUR ZIELSETZUNG DES PROJEKTS (für die Statistik Art. 147 TSchV); 
Ziff. 41 - 43 ausschliesslich je einmal ankreuzen und ggf. bei den Detailfragen eine weitere Marke sowie Ergänzungen anbringen. 

41
Das Vorhaben steht in Zusammenhang mit 


biologischen (einschliesslich medizinischen) Untersuchungen im Bereich der Grundlagenforschung


Forschung, Entwicklung und Qualitätskontrolle (exkl. Unbedenklichkeitsprüfung) von Produkten oder Geräten in der Human- oder Veterinärmedizin


Krankheitsdiagnostik


Aus- und Weiterbildung


dem Schutz von Mensch, Tier und Umwelt durch toxikologische oder sonstige Unbedenklichkeitsprüfungen

... für Stoffe, die überwiegend


als pharmazeutische Produkte (einschliesslich medizinischer Geräte)


in der Landwirtschaft


in der Industrie


in Privathaushalten


als Kosmetik- oder Toilettenartikel


als Lebensmittel-Zusatzstoffe verwendet werden oder zu einer solchen Verwendung bestimmt sind oder


der Abklärung von möglichen oder tatsächlichen Gefahren von Kontaminanten in der allgemeinen Umwelt dienen, oder


andere Verwendung. Welche:      

andere Untersuchungen. Welche:      
42
Das Vorhaben steht in Zusammenhang mit


Krankheiten beim Menschen


Krebs (mit Ausnahme der Kanzerogenitätsprüfungen)


Herz-Kreislauf-Erkrankungen


Nerven- und Geistesstörungen


sonstige Krankheiten beim Menschen. Welche:      

Krankheiten beim Tier. Welche:      

Kein Zusammenhang mit Krankheiten bei Mensch und Tier.

43
Das Vorhaben steht in Zusammenhang mit gesetzlich vorgesehenen Verfahren (Registrierungs- und Zulassungsvorschriften):


nur für die Schweiz


nur für andere Länder. Welche/s:      

Beides. Welche Länder:      

Angabe der Richtlinie/n oder Prüfvorschrift/en:


     

Kein Zusammenhang mit gesetzlich vorgesehenen Verfahren.

44.1
Allgemeine Beschreibung des Versuchsziels, Stand der Forschung, Darlegung, was noch nicht hinreichend bekannt ist (beispielsweise Zusammenfassung des NF-Gesuchs, maximal eine Seite) 
     
44.2 Konkrete Erkenntnis, die angestrebt wird 
     
5
ANGABEN ZUR METHODE (Beschreibungen und Anmerkung zu den Ziff. 51 - 58)

51.1 
Überblick über das Projekt (Versuchsanordnung, Übersicht über die Methode, ggf. Name des Tiermodells, Ablauf des Versuchsvorhabens, ggf. Ablaufdiagramm, Biometrische Planung) (Details zur Methode unter Ziffer 54)

     
51.2
Begründung für die Wahl der Methode oder des Modells unter Darstellung der Besonderheiten/Vorteile (Art. 137 Abs. 3 TSchV)

     
51.3
Begründung für die Wahl der Tierarten und falls zutreffend für das Verwenden von Tieren, die nicht zu Versuchszwecken gezüchtet wurden

     
52
Vorbereitung der Tiere auf den Versuch (Eingangsuntersuchung Art. 135 Abs. 3 TSchV; Angewöhnung Art. 119 Abs. 1 TSchV; Markierungsart  Art. 120 TSchV und Art. 5 Abs. 2 TVV (inkl. Begründung bei invasiven Methoden), Konditionierung, Futter- oder Wasserentzug, Vorbehandlung, etc.)

     
53.1
Anästhesie und/oder weitere Schmerzbekämpfung (Mittel, Dosen, Applikationsweg und -häufigkeit, Zeitdauer etc.) (Art. 135 Abs. 5 TSchV)

     
53.2
Begründung für die Wahl der Anästhesie und/oder Analgesie sowie ggf. Begründung für den Verzicht auf belastungsmindernde Massnahmen 
     
54.1
Art der Eingriffe/Manipulationen und Erheben von Parametern am Tier (Ablaufschema für das einzelne Tier/für die Tiergruppe angeben): operative Eingriffe (Ablauf), Substanzapplikation (Art und Ort, Menge und Häufigkeit), Infizierung, physikalische Einwirkungen (Bestrahlungen etc.), Verlaufskontrollen, Probenerhebung, Reaktionstests etc. Angaben mittels Standard Operating Procedure möglich (SOP))

     
54.2
Dauer der Versuchsserie (falls sinnvoll in geeigneter tabellarischer Darstellung): gesamte Versuchsdauer für jede einzelne Gruppe oder jedes Tier, inkl. Zeitdauer, während der das Tier Substanzen oder anderen Noxen ausgesetzt ist. Bei wiederholter Verwendung der Tiere den Abstand zwischen den Versuchen angeben

     
54.3
Anzahl Tiere pro Versuch/Versuchsserie: Anzahl Gruppen (inkl. alle Variablen, z.B. Dosen, Zeitdauer, Kontrollen und Angaben zur zeitlichen Staffelung der Versuche gemäss Art. 137 Abs. 4 Bst.c TSchV) und Anzahl Tiere pro Tierlinie, pro Gruppe, Geschlecht der Tiere 
     
54.4
Begründung für die vorgesehenen Tierzahlen pro Versuch/Versuchsserie inkl. der statistischen Behandlung der Daten (Art. 137 Abs.4 TSchV) 
     
55
Beurteilung der Versuchsmethode und des Modells bezüglich Umsetzung der 3R-Prinzipien (Art. 137 TSchV)
     
56.1
Erwartete Auswirkungen auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der Tiere (Allgemeinzustand, Aktivität, Futter- und Wasseraufnahme, Schmerzreaktionen, Dauer und Verlauf der Beeinträchtigung, weitere Verhaltensparameter, Wachstum, erwartete Todesfälle, etc.)

     
56.2
Überwachung des Wohlbefindens der Tiere (Art. 135 Abs. 4 TSchV): 
- durch welche Person(en)
- Häufigkeit
- Beurteilungskriterien
- Dokumentation (z.B. score sheet gemäss Art. 144 Abs. 1 TSchV)
- entsprechend der Versuchsphase

     
56.3
Angaben zu belastungsmindernden Massnahmen und Kriterien für vorzeitigen Versuchsabbruch (Abbruchkriterien; Art. 135 Abs. 1 und 8 TSchV) sowie Kriterien für den Verzicht auf Wiederverwendung der Tiere 

     
56.4
Verteilung der Tiere pro Schweregrad (Art. 30 Bst.j TVV)

     
57.1
Nummer oder Name der Versuchstierhaltungs-Bewilligung angeben 
(falls keine bewilligte Versuchstierhaltung, Angabe von: Haltung und Pflege der Tiere vor, während, zwischen und nach Einzelversuchen; Platzangebot, Käfigtyp inkl. Anzahl Tiere, Strukturierung des Geheges, Auslauf, Einzel- oder Gruppenhaltung, Fütterung und Beschäftigung, Routinekontrollen durch Tierpfleger/innen, etc.)

     
57.2
Begründung für allfällige Abweichungen von den Haltungsbedingungen gemäss Tierschutzverordnung resp. der oben erwähnten Bewilligung für Versuchstierhaltung (Besipiele: Futterentzug, Immobilisation, Einzelhaltung für soziale Tierarten)

     
58
Schicksal der Tiere: Ausscheiden oder Verwendung der Tiere nach Abschluss des (Einzel-) Versuchs; wiederholter Einsatz im gleichen bzw. in anderem Versuch
Tötungsmethode  (Mittel, Dosen, Applikationsweg, etc.)
     
6
ANGABEN ZUR BEGRÜNDUNG DES TIERVERSUCHS 

61
Welche anderen Versuchsmethoden sind (z.B. aus der Literatur) bekannt, die es ermöglichen, entsprechende Information zu erhalten (In-vitro oder In-vivo Methoden angeben Art. 137 Abs. 2 und 3 TSchV)

     
62
Angabe, ob das Vorhaben begutachtet wurde/wird, und wenn ja, von welcher Institution/Organisation 

     
63
Güterabwägung: Beurteilung des erwarteten Erkenntnisgewinns oder Ergebnisses im Vergleich zu der den Tieren zugefügten Belastung (Art. 3 und Art.19 Abs. 4 TSchG,). 
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